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®ie neue chrifiliche ältichtung fonnte nur allmählig unD in Dem 9)taaße Durchbringen, al6 Daß ®eibenthum

weichen mußte. @rft nach äßeiiegung feine?» Siebenfaiferö 8iciniu6 (323) erließ (Sonßantinuö Durchgrei=

fenDere 9)taaßrei3eln au ®unften Der thriftli‘then älteligion. (Er begeichnete in {einen %erorbnungen Da6 ©eiben=

thum als einen Der %or5eit angehbrigen 2lberglauben, unD begann, heiDnifche $empel nach unD nach fchließen

gu laifen. unter Diefen Q?erhältniifen Eonnte ein felbi'tänbiger, iirthlither 2lrehitecturfti;l nieht mit einemmale

entfieheu; man mußte {ich bei Den (wie oben_ermihnt wurDe) bereit8 lange vor (Sonftantinuö rorfommenben,

£ir®enbauten mit Der %enülgung fthon rorhanbener, antifer %Baiilifen begnügen, ober behielt bei Der @rrich=

tung neuer Die gewohnten, antifen Runftformen, nämlich Den 2lrthitrah über Den @äulen unD Den halbgirfel:

fbrmigen 2£u8bau für Die $ribune, fowie Die flache ©olgbeefe bei. ®agegen wurDen Die ©mporgallerien Der

heiDnif®=rümifthen %Bafilifen weggelafi'en, unD Der £iuerraum swifchen Der $ribune unD Den @thiffen nicht

nur beibehalten, fonDern bei fünffchiffigen %afilifen auch 3u freu5fbrmigen 2[rmen erweitert. 9253ann Die

' (€inführung De8 €Runbbogenö an Die @telle De6 2lrchitrar6 ftatt fanD, ftheint {ich nach Den bi6herigen %orfthun=

gen noch nicht mit ©emißheit beftimmen gu laffen. über ©ebrauth De6 ®ebälfe6 war in 9Rom um fo natürlicher,

als man {ehr häufig Die neuen éBafiliferi au6%ragmenten antifer ®ebäube 5u errichten pflegte, wobei Der

2lrthitrah viel bequemer erfthien, als Der tethnifth fehwieriger auöguführenDe %Bogen. @ben fo entfprach e6'

Dem gefunfenen 3uftanbe Der .Stunft, Daß man, ftatt Den ©thl Der rbmifchen éißblbungen aufgufafl'en unD

weiter au63ubilben, fich vielmehr mit Der, in technifther ®ini'itht weit leichter herguftellenben, flachen ®olg=

bebeeiung Der 9Räume begnügte. ®ierburth trat für geraume seit 'ein gewifi'er ©tillftanb, unD iniofern

£Rütfi'thritt in Der @ntwiélung Der 2lrehiteetur ein. lieberhaupt war in ältom eine weitere ©ntwirflung Der

2lrchitectur nicht Denfbar, feitDem .Raifer 6oufiantin bei ®urchführung {einer 93taaßregeln su ©unften Dee?

(Shrißenthumä (Sonftantinopel (330) grünbete, unD Diefen ®rt als neue ®auptßabt Der (Shriftenheit Dem

alten, heibnifthen £Rom gegenüber füllte. ©iefe ©theibung, wie Die nach Dem $obe (Sonftantin’ö eingetretene

\ $heilung De6 älteith6 in Da6 oft=unb weftrbmifche, Dann Die von .Siai‘fer ®onoriu6 (404) angeorbnete Q3e'rle=

gung De6 weßrbmifchen &Reieh8i'iheö von Siem nach Dem, gegen Die ($?infälle Der fremben %blfer iitherer

gelegenen, Siaoenna‚ ließ £Rom, auch in politifcher ®iniitht, immer tiefer finien, bi6 enDlich (476) Der ®eruler

®Doathar Da6 weftrbmifthe .Raiferthum für immer ftürgte. 9Reue @lemente in Der 2irthiteetur fonnten Daher

naturgemäß nur von (Sonftantinopel ober 9tarenna au6gehen, unD man Eann Die speriobe De8 altehriftlichen

%afilifenftrfleö im engern ©inne nicht weiter als bi6 gum @tur5e De8 weftrbmii'rhm 9teieheö, oDer hbthitenä

bi6 sum 2lnfange De8 fechften .‘3ahrhunbertö erfireefen. ©ie gehört Dem 3eitalter Der rorwaltenben geifiigen,

nämlich Eirthlithen, %eftrebungen an, unD trifft mit Der SperioDe Der ®irthenhäter gerabe gufammen. @rft

gegen Da8 @nDe Diefe8 2tbfchnitte8 hatte fith Der neue thriftliehe 2[rthiteeturßpl in ©onftantinopel ober 915135an5‚

wie überhaupt im i))iorgenlanbe, unD nicht weniger in Staoenna‚ fo weit vorbereitet, Daß er al6 felbftänbig

Durchbringen, unD gugleieh feinen @influß auf Den %afilifenfthl erftreefen Eonnte.

4. bie by3antinifchen ßaftliten.

@a Der eigentliche %aiilifen: ©t_hl Durch Den @influß De6 bmantinifehen anfänglich feine wefentlithe

ißeränberung erlitt, fonberu nur 9JioDifieationen eingelner $heile eintraten, fo hielt ich für paifenber,

Die éBafilifen mit bhgantinifthen 2lrehitectur=@lementen hier, fiatt unter Dem bh5antinifehen ©thle

eingui'thaltem @benfo führe ich umgefehrt wegen De6 8ufammenhangö in äßegug auf Die arehiteetonifehe

8orm Die polhgonen altehrifiliehen ?Baptifterien erft unten bei Dem bh5antinifchen ©thle auf, inDem ich in

ihnen éBorbilber De8 let;tern erblieie. ®ie 93iobifieationen, welche Der @influß De6 bhgantinifthen auf Den

éßaiilifen=©t1fl herbeiführte, beftanDen 3unächfi in Der confequenten %Berbinbung Der ©äulen Durch Den

9tunDbogen, überhaupt in Der ©urehführung De6 lehtern mit ?lu6fthließung De8 2lrchitrao8, in Der ®in5u=

fügung feilfbrmiger 2luffäige über Den ©äulenfapitälen, in Der &Biebereinführung Der (fchon bei Den antii=

römifchen %aiilifen vorhanbenen) @mporgallerien (obfchon auch bh5antinifche %afilifen ohne folthe, 5. %.

in éliarenna rorfommen), Dann in Der 6onftruetion De8 ©runbriifeä nach Der in %igur 29 gegebenen ©efialt,

fowie in Der ®ingufügung ron %ebentribunen außer Der ®aupttribune, unD theilweife auch in Der 2lnbringung

ron befonbern éRäumen (ober Rapellen) neben Den 2lbfeiten, enDlith fpäter in Der @inführung von 91535l=

bungen, obwohl 3unächft nur in Den'92ebenfehiffen. ©iefe neue von (Sonftantinopel ober éßhgang auägehenbe

ä)tithtung, wo fchon Deßhalb eine felbftänbigere @ntwieflung Der 2lrthiteétur gebeihen Bonnie, weil hier bei Der


